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En eio 1954, on a di-eotiverl im nouvuuu SV-SIIMIIC du galurius dans um; tl<> plus
grandos euverncs aulrichiimncs, la Dadislcin-Mainniulhühle (llaulu-Autridx-J* L;i Umgueur
totale mfcurfr.* jusque msiintenunt so inonJo A 5 0 0 mrlrca. L'ßxploralton n'est posjusqu
terminee.

KURZBERICHTE

DEUTSCHLAND
Die Falkensteiner Höhle bei Lfrach
(Schwäbische Alb)

Dio seil Jahrhiuidi'rU»t bekuunLu Falkcu-
sli'infr Ili'ilili* hei Uruclt. ditrcl» dio sich der
KlnIMauT il«r Klsacb r.hhl* konnte im SpJUsoninicr
il<vs JjdirMh hKr>3 hin ;iui" i/uw. Länge von 2 6 0 0

Mcloni iKit'ahron werden. Das bis ^n ilios^ni Zi?il|»imkl. vcnnrnnlliclie Hüllh'iiuntk bei
4 0 0 Mi-ler ] > i h I • -I:- rn] Siphon, lim i.-ini^c Hnj l l inp ' r MiildiMd'^rsdior in rl
A h i h l d k d ihkoimliiii» so d;LlÄ *(s ihiiPii ^I-IILH^. nnler dt'iu bisln-rigen
durchschlüpfen zu können, I« SchhiMchbdoUMi hnl'idin^ti sie den ersten Teil der wassc-r-
führenden Spnllrn, waren nbnr tliiiin erzwungen, dirst? ITilFsinillrl znriiek/ntriffti. wril
schwierig*1 K.Ic*ILorjlarl.icik tinil fiij^c Srli lurc es v^rlrtn^U'iK Si«* durrlirjucrloii llalli'ii von
iinsehnlichon Aiisnialirn. tcgt<Mi lung*; Slnn-kcn wjilfiul und schttimiiwuil zurück und
folgten imnjcr weiter dem Lauf der unlmrdixi;lu.'n Klsurh. On'i Expeilitkirmn waren
notunidig* unt auf eine Lilngn von 3IJIKJ M*'1î ni vnr/.iislo[fn-n. VIine aiuton1 Gnjjipe
verfolgto wähnindilrssen an dor EriiubiM'l'Inrhc tutl vinpfmdlirli«an Erdiiiiknijihunun
den Weg der nntprirdischen E\|Witk>n, Das IföhUrnnrule ist immer noch nicht erreicht,
denn das llnlenifhiimii mtilSb* \%t'gi'ii /u stlnrkfr bjrsc1iü|iriin»si:rsclieiiiiitipcii und /.n
großen Wrirni^i'nt/ugps dor Teilnehmer »bgcbrodu'ii weril^n. Dir »larke Waäs^rfiihrnuß
dfir Kl^nrh vcrhiiukrlf? dt*: ^rn1»nii>n wriu-rm Vcir>lolSi* in dut Fitlkt-iisleinor lli>h|r>, die
nunmi'hr die. woiLaus längslc llöhle der Schwäbischen .Vtlj ist. Dio bisher InngsU* Höhle
war dir ("ihiirloltenhöhle l>ei Hürben mit 530 M H I T . M. fcfflrr

Ein Vorstoß m der Brunnonstoinhöhlo bei Unterhausen (Schwäbische Alb)

l)iu JtrunnonüU'initüIilf1 bt-i Unlcriianscn k;mn mir in «ehr In^rkencn Jahreswdlvn
bei'ahron vvonUvii« Sk; war S!Ä schwer zi^^in^lii'ln-i' Schlnpi1 vun allerdings 450 iMvler
Länge bekannt. Aber nur wenige Besuohcr hiiheu die llöhlu bis auf dies« Längn 1»B-
fahivün, denn numclie (.«finge sLehtn uioisl. unlri' VVn^srr. und au Trcipt'stcinschrmhi'Uon
tsL nirhU darin /AI finden. — Wie ersL jcl/l, bekuunL wiuxle, imlornahiiieii rmigi* K[\\-

im Juli 1952 einen <mergisehon Varstoli in die Hohle. Sie pumpicn die
mit Fnnnrsvt^hrschläuctuiri wassorJ'i'oi und drangen nach einigen durch WilJc-

g r h ä l t n i ä s i : bedingten Fehischlii^en bis niti; einn Länge von 220U Meiern vor.
Im Gegensatz, mm vorderen, bisher bekannten Teil UL die Hnhle liinten sehr geräumig
und birgt wahrhufL Schätze an TrunCsteiidiililungun. Ein 12 Mt*tcr breiter See, dessen
Länge mich unbekannt isl, verhindei1!: bis _j<'l?.t norh ein Weiterkommen. leider lVhlen
innner noch die Millel, dicsj.'s l l i rulnus liKerwimti-n /n künnen. M. hrlirr
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Festveranstaltungen zum 75. Jahrestag der
Grllndung des ersten „Vereines für Höh Ion-

VERANSTALTUNGEH kunde (1879 1954)

Lnler Teilnahmt van Speläologen aus ÖsLcr-
i\'ich, Duutsi'hland, Griechenland, Jugoslawien,
Großbritannien und dun Vereinigten Slanlen

lüiirtu der \ ürband üdturroichisi'.ht'L' Höhlenforscher vom '2*2. August his zum 5. Sep-
tember 1954 eine. Reihe von Exkursionen durch. Dabei wurden TauUdhfihUj, EiariHSCii-
wclt und ftiskogalhnhle im Arbeitsgebiet des Landes Vereines t;ür JiDlilonkmuU* in
Salzburg und dei* Eiäriesenivell-^jcsdlsL-luü'l, der Salzburg und K;irsLi>rsrhiMiiUii{j;eii bei
miUtnU {Führung: Dinl.-lng. 0 , Schaubergcr), das MMICUIII in iJUdbüüt (Külimiuj:
]>r, 1;, Morton), die l)nchsLuiiihülden und die K;irsIJluc'lil'Liicho lies Dachsluinsloekes
im Gebiet des Speikherges sowie die Höhlen in der Umgehung von Poggan und Wvlr.
im TnittcblrirLschcn Karst begangen, Aubspraoheti luathlcn worlvoilc Klärungen umi
Ergebnisse.

[Sei d«r KestversamndüTig im Wiener NiiLurhisLurisrhcii Museiun am 6, September
1Ü54 führte Univ.-Prof. Dr. Hans Spreit/.cr Jen Vorsi(/.. Eine Jleihe von Begrüßungs-
ansprachen würdigten iSotlcuttmg und Verdienste, dor üslorreicJiisolirm liulilenkundliehen
Forschung. Das ]f'esL|uFograLnm uiiit-;ililü dnrübor hinaus einen Vormittag, der Berichten
aus dem Arbeitsgebii'L des Laiul^svureinos für liöhlonkumle in Wien und Nicderüster-g
reic-h (Ötscherj ^üvvidinot war, eiim SladLrundi'ahrU eine UesiohLigLmg des Speläologi-
ficliun Institutes in Wien mit arisch liegenden Fuchvorlrägen, die an anderer Stelle ver-
öffentlicht wünlen, sowio einon DIükusBionsnarlimillag. Bei diesem stand cJio Frage der
]\ivcau^rcbLindüuheil von Höhlen im \onlergruud der Krört^rungrn. DIG
vorürl" äulS^riL erfolgreich.

Jahreshauptversammlung 1954 des Verbandes österreichischer Höhlerlforscher

Die Versammlung wurde am "j, September 1954 in Wien nl>g<_haüein. Dvr
keiLshcricht. der ein crneules Anslüiffen der von der Vcrl)aniUk»itiing geleisteten Arhcit
tun! cine Er\vcitenui^r dor PuhlikalüuHtätigkeil erkiMiticn liuJS, wurde y.ustimitKiiift zur
KcntiLnis genomiticn. Oa der seit ;> Jahren läliga hislierig^ Vorsitzende, Herr IJoklnr
Heinrich Sal/er, aus gesiinilLioitlicluMi Griinden zurQolitral, war uinu Neuwahl notwendig.
Zum ii'MH'ii VoTsil/.fJidon des Verbandes wurde Dr. Josef V y n i a t s c h c r (WEcn)
i*in^timmig gewählt. DLO Zusammensetzung des ührigon Vorstnndc« blieb unvtu'ändorl.
Als GenentlsckiHilär «nd Schriftlftiler dor Zeitschrift wnrdo Dr. Hubert T r i m ni e 1
bestellt. Die Vorbereitung einer Neuauflage der ürAschtirc „Scliauhöhlen Öülerretclis",
die gute Aufnahmt: in der Öffentlichkeil gefunden 1J:IL. wurde ix^schLoasen. Kür das
kommende Arbeitsjahr gab es eine Reibe von Anregungen /u gemeinsamen Fahrten
und Unternehmungen. Die Jahreshauptversammlung? 1055 wird ;tuf der PleisenhülU1

des Landicsvereinen für Höhlenkunde in Tirol bei ^charniLz slaltfinden. Im Ansohlul'i
daran sind spolüotngischu Kxkni'sumon ins Karwondel^fiirgo und in die Bayrischen
\urulpuit geplant, bei denen der Verein für lEöhlfiikutide in Miincbeii die Gäste ans
Österreich führen wird.

Der Landesverein für Höhlenkunde in Tirol lutt '/w pinor Rethp von Hohlenfrkun-
düngen und SchachlubsLie- îMi in Tirol selbsl. oingeluilen und erwarteL rege Beloiligutig
an der Veivinslaltun^. die in der luUlen Aiigi,i.sfw<M:htj sl.ilLfmileii wind.

3Ojährige5 BeatandBJublläutn des Landesvereins fllr Höhlenkunde
in Oberästerreich

Am 'So. OklolxLi* I9.r)l beging die Sektion Linz des Landes Vereins für Höhlen-
kunde in UberiVsterreidi das Jubiläum des 30j3liri£t»n Heilandes. Dazu waren Ver-
treter der oberostei'i*eu:hisclieii Landesregierung (.TschieiietL. liine Kürkschau auf die
bisherige Täligkeit des Vereins und die \urführung von Lichlbilrlem aus dein gesanilrn
Arbeitsgebiet, warnt die Höhepunkte der Veranstaltung.
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Arbeitstagung der Arbeitsgemeinschaft Schwäbischer Höhlenfreunde
in Genklngen

etwa
Alt—

Am 20 . November 1954 Fand din diesjährig" ArboiLsbfnmcr siaiL »lie mit
Führung durch die Nebelhöhle lxii (HTikmjrrn durch Univ.-Prof. Dr . Guorg W
(Tübingen) eingeleitet wurde?, Im Miltolpuukt der Tilgung standen ilin von
lfiO Personen besuchten Vnrlriigr vnn Prof. Dr. Fliolh (..Das Mr-nsclinihihl Hnr
£tf in /e i l " ) . l1'. Schi isl nr (..Sprliiiiloffisrli»* I 'nh-rsiirliunpffn im ClflnfU* d<'s lln
StmL-haL Tiinmwmnim {..Im slowenischen Kiir«l«"1 nn<l M. Iv'llrr (,,| I n h l r )
Einige französische Höhlen filmt? wurden vorfTpLTifirt. In einer Üusiirorhung der \ u r -
Ircler von SchauhöhlrnbrilricEiRJi und Hnldi ' in rmrmn in DeuLschlnnd wunlo die Grün-
dung eines „Verbandes dor deuL&chen IliibU'iirntschpr" beschlossen und i>in Pntpononlen-
komilfie gewühlt. Die Grüncluiig.svrrsaminhmg sttll spätcslens im März 195f> i)i Donait-
worih sta ttfinden.

Kurz vermerkt
Kin KrkMiulitii£äVMr><l<iß in di^ . . n . - i n r l i n l e
k n " isl Vdii) Landt'sxerrin l'iir Hühlcn-
< in (.Ifioriiäk'rrt'irh im Seploti>b^r lt>/>4
^i fulirl worden. Die llcihle iiffih'l sirli als

Schaobt im Rabt^nslotu (Toles Gebirge).

Eine Gruppe Wiener Höhlenforscher unter l'Vihrun^ von Loren/ Lindciihach und
ler des T, V. „Die Nntnrfroundo" aus Guföwerk uiiternahinen im Somnu'i' 1954
Vorstoß in den T c n f f 1 s k fi s s ri I nuf rlnr Tnninii:i!pn (Sloifnnnrkl. Dnlmi
oirtu Tiefe von 180 ui t-rrt'irlit.

Tin Spiitlirrlist 1954 wurde vnm T^;irulesVPHMM luv rTülitf.'Tikiuiüc In Salzburg cfi>
Scbnrlit im II ;i g ̂  n g e b i rg G Isis, in nini! l'iel'c vein 300 in

II r I MI l i' h 1 ii ini Si'jdhi'irx wnrdr inniini-lir ;tls Sclmnhiihlo

In dem U)55 durch Joseph Burger cnLikrkU'n A v o n B e r b e r {I'rankrr-ioh), tu
ch'ni die Herkunft c|r*r Wässer ilw (aivi;.s tlr- Sassi-iui^- hot GnMUjblo tnitersur}]! wen Leu
sollte, fanden 1U54 mchnTo Vorslüfäo stall. In cinnr Fnhrl vom Ü,rj. l»is IM. Juli
wurden 705 m Tiefe erroichl. Ein Vorsloii. <LT am 10. Seplombcr begann und an ilem
Jean Caduux, George* CanJv und 14 Mitglieder ilrs Club Alpin <le (Jronublr* l^ilnnh-

753 in T i r f c Den Irlzton iSerichton zulolfre sindmnn. ondr-to infolge Zcilinnnirols in
bereits 9(13 in Tiefe erreicht worden.
unterirdischen Sre an das vorläufige Sr

Dort didin an einem

Eine /ehntägigft Exkursion l
Srhwiudeni in der ApusenikHle Ur\
r u n d 2 0 0 in UfCtüi mi l l i tn i i i i l i r rn i l

lager rJOO rn unter der Obcrflüriir vi
Srhwierigk^'iton — 14 Set-n vvnnli'ii

lle die
Bih<vr (

, . C i t e » d u P o n o r " {Sl:illcn iU.<r
iisrlio Karpalon) zum ZH-1. \ O J I droi

'n Ddliui'n aus wurtki zu cftioni SUinrl-

Von dorl aus konnte man unlcr ffi'offK-n
— nmd 2 kin TTtihlcnslrt^cken 4*rkundeti.

ilii! niiL dt:ii rU'kfdiijliUin bei Sankt Kun/iiid in GröJ^*! und Kin'iiienschntx vergleichba
sind. Dip Erforschung dor Cit6s du Ponnr isl in erster Linie dem .S|n*]}ii
Instilul in CJuj (Klausenburir, lUiniiiniiui) zu danken.

In oimn* TTohlc hol Ptarosoljc auf dpr Unlbinspl K r i rn , die schon früher
güscliichlliuiu> l'"undr goliefprt hnltn, konnlf il^r JViihislnrikfr Konno^ow das S
oines etwa l ' /3 jährigGn Kindes bi*r«i»n. Der Schädel zi'igi V'rbiriilfnd<" Züge
dem Bau des Neantfcrlalers ninl drin Moino sapiens. Er verdi#-n1 deshalb
Beachtung.

nr-
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